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Herren Kreisliga C Gr. 1

Spfr Gellmersbach : VfL Eberstadt 
Samstag, 11.11.2023, 15:30 Uhr

Zubiks in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Thomas Zubiks sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisliga C Gr. 1 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den VfL Eberstadt besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der VfL Eberstadt meist auf verlorenem Posten,
denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
wiederum Thomas Zubiks, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Spörer / Hohly waren Röckert / Müller,
obwohl sie alles gegeben hatten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Spörer / Hohly endete. Die richtige Herangehensweise hatten Zubiks /
Schuster wiederum beim Erfolg in drei Sätzen gegen Sallabasoglu / Rieß von Beginn an. Keine
Chancen ließen Vogt / Plappert beim 3:0 ihren Gegnern Greiner / Wolf. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Peter Röckert
wehrte eine 1:0 Satzführung von Ulrich Rieß ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch
ein. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Thomas Zubiks bei seinem 3:1 gegen Vartan
Sallabasoglu doch überlegen. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Auf dem falschen Fuß erwischte Uwe Schuster seinen Gegner Johannes Greiner
beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Eher wenig Gegenwehr bekam Martin Vogt bei seinem Sieg
in drei Sätzen von Christian Spörer. Da gab es nichts zu rütteln. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen sicheren Punkt
für seine Mannschaft holte derweil Jörg Plappert beim 11:7, 11:6, 11:3 gegen Ruben Hohly. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Andreas Wolf war für Marius Müller am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 7:2. Es dauerte eine Weile, bis Peter Röckert den Fünf-Satz-Sieg gegen Vartan
Sallabasoglu feiern konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Thomas Zubiks gegen Ulrich Rieß.
Dieser Sieg war somit der 7. Sieg von Zubiks seit Beginn der Serie, während er bislang 0 Einzel
verlor. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach nun 5 Siegen in Serie heißt es für die Spfr Gellmersbach nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den Friedrichshaller SV IV am 19.11.2023 möglichst
erneut erfolgreich zu gestalten. Das Team des VfL Eberstadt wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 18.11.2023 gegen den SV Siglingen erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 Spfr Gellmersbach

Doppel: Röckert / Müller 0:1, Zubiks / Schuster 1:0, Vogt / Plappert 1:0 
Einzel: P. Röckert 2:0, T. Zubiks 2:0, U. Schuster 1:0, M. Vogt 1:0, J. Plappert 1:0, M. Müller 0:1 

 VfL Eberstadt
Doppel: Sallabasoglu / Rieß 0:1, Spörer / Hohly 1:0, Greiner / Wolf 0:1 
Einzel: V. Sallabasoglu 0:2, U. Rieß 0:2, C. Spörer 0:1, J. Greiner 0:1, A. Wolf 1:0, R. Hohly 0:1
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